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MDeutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 21. November. Das Befinden Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs in den letzten 14 Tagen kann, den 
Umſtänden nach, befriedigend genannt werden. Seit dem 
Unwohlſein, welches Se. Majeſtät in den erſten Tagen des 
Monats befallen batte, haben Sich Allerhöchſtdieſelben all: 
mälig täglich erholt; die Anzeichen dieſes Unwohlſeins ſind 
* etreten, Schlaf und Appetit ſind wiedergekehrt und 

e. Majeſat ſind, obgleich mehrfach ſtill und ſchweigſam, 
doch ſichtlich theilnehmend. Nachdem ſchon am 7. November 
wieder der Genuß der freien Luft geſtattet war, hat man 
eit einigen Tagen auch wieder die weiteren Promenaden im 

agen unternehmen können, bei welcher Gelegenheit Se. 
Majeſtät häufig die neue Orangerie beſuchen. 


Breslau, den 19. November. Geſtern Mittag 12 Uhr 
dat die feierliche Schließung des ſeit dem 28. Oktober hier 
erſammelt geweſenen laten Provinzial⸗Landtages 
des Herſogthums Schleſien, der Grafſchaft Glatz und des 
Markgrafthums Oberlauſitz ftattgefunden. — An Stelle des 
verſtorbenen Weihbiſchofs Vogedain ift, wie der „N. Pr. 3.” 
gemeldet wird, der hier reſidirende Domherr Wlodarski 


eſignirt. 
Oeſterreich. 


Wien, den 18. Nov. Die Kaiſerin iſt geſtern früh um 
7 Uhr von Schönbrunn nach Madeira abgereiſt. Die Reiſe 
geht über München, Bamberg und gg | nach Antwerpen, 
woſelbſt die Einſchiffung erfolgen wird. Der Kaiſer begleitet 

Kaiſerin bis Bamberg und wird ſich von dort nach 
Stuttgart zu begeben. Die Rückkehr der Kaiſerin nach Wien 
iſt für den Mai feſtgeſetzt, ihre Abweſenheit wird alſo ohn⸗ 
gefahr 6 Monate dauern. — Der hieſige neapolitaniſche Ge⸗ 

andte bat dem Kaiſer in den letzten Tagen ein eigenhändi⸗ 
es Schreiben ſeines Souverains überreicht, welches aus 
aeta vom Zten datirt iſt und worin ſich der König über 
ie zweideutigen Inſtruktionen des franzöſiſchen Admirals 
eklagt und den feſten Entſchluß ausspricht, feiner Aufgabe 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


treu zu bleiben und ſeine militäriſche Ehre ſo lange als nur 
möglich zu wahren. — FZM. Benedek iſt am Haden in Ve⸗ 
rona eingetroffen; der Jubel der Truppen war außerordent⸗ 
lich groß. Erzherzog Albrecht hat das Kommando des achten 
Armeecorps übernommen. — Peſther Blätter machen darauf 
aufmerkſam, daß der zweiköpfige Adler und die deutſchen 
Aufſchriften am peſther Komitatshauſe nicht mehr zu Be find. 

Die Befeſtigungsarbeiten an der venetianifhen Küfte find 
nun vollendet. Dieſelben geben von der Punta della Maeſtra 


im Süden bis zur Bai des Friaul und nehmen eine Küſten⸗ 


ſtrecke von 110 Kilometer eln. Die ſechs Häfen Brondolo, 
Chioggia, Malamono, Sant Andra, Sant Erasmo u. Tre⸗ 
ponti zwiſchen Venedig und dem offenen Meere werden jetzt 
durch ſtarke Werke, von denen die Mehrzahl in den letzten 
zwei Jahren gebaut oder erweitert werden, gedeckt und ihre 
Einnahme erfordert höchſt bedeutende Land: u. See⸗Streit⸗ 
kräfte. Auch an der öſtlichen Seite des adriatiſchen Meeres 
wird geſchanzt. — Briefe von thüringenſchen Offizieren im 
1 . Dienſte, welche in Mantua ſtehen, ſchildern 
den Haß der rg Bevölkerung gegen die öfterreichiiche 
Garnıfon mit den lebhafteſten Farben. Selbſt beim Zapfen: 
ſtreich müſſen alle Abende Vorkehrungen getroffen werden, 
damit das Muſikcorps nicht inſultirt werde. 


Frankreich. 

Paris, den 14. November. Die liberalen Zeitungen ſind 
durch das Preß⸗Bureau abermals ermahnt worden, bei Bes 
bandlung der religiöfen Fragen mit der größten Rückſicht und 
Mäßigung vorzugehen. Der Kaiſer läßt die Civilverfaſſung 
des Klerus, wie ſie vor der erſten Revolution feſtgeſtellt 
wurde, ſtudiren und beabſichtigt, das Brauchbare in derſel⸗ 
ben anzuwenden. — Wie verlautet, 10 70 das Pariſer Kabinet 
in Bern abermals den Antrag geſtellt, daß die Schweiz mit 

rankreich, ohne Zuziehung einer dritten Macht, über die 

erhältniſſe von Faucigny und Chablais unterhandle, allein 
der Bundesrath hat den Antrag auch diesmal zurückgewieſen. 


Italien. 


Rom. Durch die Auflöſung oder Behinderung des innern 
Handels und Wandels iſt die Noth auf eine kaum glaub: 


(48. Jahrgang. Nr. 94) 


. 


liche Höhe hinaufgetrieben. Rom hatte von der Weſt⸗ und 
Südſeite her, wo nur Meer und Maremme find, nie Zufuhr. 
Die römiſche Campagna iſt eine Wüſte mit geringer Kultur. 
Alles Getreide muß aus Umbrien bezogen werden, dort aber 
wollen die Sardinier nichts ausführen laſſen, weil ſie es 
ſelbſt brauchen. So iſt außer der Schwierigkeit für die ar⸗ 


beitende Klaſſe, ſich zu beſchäftigen, die noch ſchlimmere einer 


Theuerung vorhanden. Cavour hofft, das weltliche Papſt⸗ 
thum werde bald eines natürlichen Todes ſterben. Es ſoll 
ein neuer Vorſchlag gemacht worden ſein, der dem Papſte 
eine Civilliſte von einer Million Skudi ausſetzt und auch 
die Karrinäle reichlich bedenkt; es iſt aber der feſte Wille 


des Papſtes, ſich der neuen Ordnung der Dinge, die er für 


ein Sacrilegium hält, nur durch Gewalt gezwungen zu fügen. 

Neapel. Am 12. November haben die Sardinier dos 
außerhalb Gaeta befindliche Vorwerk bombardirt. Die nea⸗ 
politaniſchen Truppen kämpfen noch immer tapfer, aber im 
Stabe nimmt der Abfall zu. Vier Generale haben ihre Ent⸗ 
laſſung eingereicht und einen Fünften hat König Franz ent⸗ 
ſetzt. Der Oberſt Pianelli hat den Sardiniern ein Bataillon 
Jager überliefert. Am 12. haben die außerhalb Gaeta la⸗ 
gernden Neapolitaner die ſardiniſchen Linien angegriffen, 
wobei ſie 1500 Mann verloren und ſich in die Feſtung zu⸗ 
rüdziehen mußten. König Franz bebält nur die zur Beſetzung 
der Feſtung 85 5 Truppen bei ſich. Die Geſandten der 
fremden Mächte bleiben beim Könige und werden ſich vor⸗ 
kommendenfalls auf ihre Kriegsſchiffe zurückziehen. Die In⸗ 
ſtructionen des franzöfiihen Admiral find nicht abgeändert 
worden und es bleibt ſeine Aufgabe, jeden Akt der Feindſe⸗ 
ligkeit gegen Gaela von der Seeſeite zu verhindern. — Mo⸗ 
bile Kolonnen ſollen die in mehreren Provinzen Neapels 
wieder auflodernde Reaction unterdrücken. In der 7 
Terno wird die Reaction durch die Beſatzung der Feſtung 
Civita del Fronto unterſtützt. Der ſardiniſche Belagerungs⸗ 
Kommandant fordert dieſelben vergebens zur Uebergabe auf 
und ſcheint wegen Mangel an Munition und Belagerungs⸗ 
geſchütz abziehen zu müſſen. In Neapel fand am 10. No⸗ 
vember eine Demonſtration zu Gunſten Garibaldis ſtatt. 
Ein Haufe Lazzaroni zog mit einer dreiferbiaen Fahne vor 
das Schloß und ſchrie: Wir wollen unſern Garibaldi wie: 
derhaben. Am 16. wiederholte ſich die Demonſtration. Li⸗ 
nientruppen jagten die Leute auseinander. — Victor Emanuel 
erklärt in einem Tagsbefehl, Garibaldis Armee habe ſich um 
das Vaterland verdient gemacht und die Regierung werde 
55 deren Reorganiſation Sorge tragen. Der König hat in 

etreff der Abtragung des Forts St. Elmo, die Garibaldi 
perſprochen, Gegenbefehl ertheilt und angeordnet, daß dieſes 
Fort gusgebeſſert und wiever bewaffnet werden ſolle. Die 
neapolitaniſche Nationalgarde, welche die Wache im Fort 
verſah, iſt abgelöft und durch Linientruppen erſetzt worden. 
Ein königliches Dekret verordnet, daß die garibaldiſchen Frei⸗ 
willigen, welche fortdienen wollen, ſich auf zwei Jahre en⸗ 
agiren müſſen und die Offisiere mit ſechsmonatlicher Ab⸗ 
ertigungsgage austreten können. Man fagt, daß 20000 Mann 


Nationalgarden in Süditalien mobil gemacht werden. — 


Man meldet, König Victor Emanuel habe eine Summe von 
200000 Fr. für den Primär⸗Untezricht bewilligt. — Bei dem 
Volkskrawall am 12 in Neapel kam es an der Porta Ca⸗ 
puana zu einem Kampfe zwiſchen dem Volke und den Sar⸗ 
diniern. Es gab mehrere Todte und Verwundete, auch 
fanden zablreiche Verhaftungen ſtatt. — Nach offiziellen Nach⸗ 
richten aus Rom vom 17. werden die neapolitaniſchen 
Truppen in Folge einer abgeſchloſſenen Convention in ihr 
Vaterland zurückkehren. — Am 14. Novbr. fand zu Neapel 


abermals eine Demonſtration zu Gunſten Franz IT ſtatt. 
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verkündigt werden müſſen. — Noch vertheidigt der König 
Gaeta — doch können Umſtände eintreten, welche feinen Ent: 
ſchluß Antern. (Wahrſcheinlich wenn die franzöſiſche See 
macht den ſardiniſchen Fuße zur See nicht mehr verhin⸗ 
dert, was jetzt noch der Fall iſt.) 
Montenegro. 
In 10 Tagen feiert der Fürſt Nikolaus feine Vermählung 
mit der Tochter des Senators und Wolwoden Peter Wuco⸗ 
tits. Die Braut, Milena, iſt erſt 14 Jahr alt und die ihr 
mangelnde Bildung ſoll ſpäter nachgeholt werden. — Die 
Wittwe des Fürſten Danilo reift nach Paris; ihre Tochter 
muß zurückbleiben. 


Türkei 


Konſtantinopel, den 10. November. Die Telegraphen⸗ 
linie zwiſchen Skutari und Moful iſt eröffnet. — Die Aus⸗ 
wanderung der Nogais⸗Tataren nach Konſtantinopel und 
Smyrna dauert fort. — Die Chriſten kehren von Beirut nach 
ihren Dörfern zurück. In den Gebirgen werden die zerftörs 
ten Gebäude mit dem Gelde und unter der Aufſicht der 
Türken wieder errichtet. Fuad Paſcha hat die Druſenchefs 
von Bedeutung verhaftet. 


Amerika. 


Newport, den 7. November. Lincoln iſt zum Prä⸗ 
ſidenten der Vereinigten Staaten und Hamlin zum Vice 
präſidenten erwählt worden. 


Jſien. 


China. Die Pariſer „Patrie“ meldet nach Nachrichten 
aus Hongkong vom 30. September, daß der Frede a 
China abgeſchloſſen ſei. 


Dermiſchte Nachrichten. 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Berlin hat ge 
nehmigt, daß fortan das ganze Jahr hindurch, ohne Rüdficht 
darauf, ob Mondſchein im Kalender ſteht oder nicht, die 
nächtliche Straßenbeleuchtung ſtatt finde. | 


In der Nacht zum 30. Oktober drangen Räuber zu Hru 
ſchau in öfterreihiih Schleſien in die Wohnung der Ga 
bauspächter Müller ſchen Eheleute und tödteten beide G 
ten auf die grauſamſte Weiſe. Die Frau erhielt 16 Sti 
wunden und der Hals wurde ihr bis zu den Halswirbe 
durchſchnitten. Die Raubmörder haben eine bedeutende Sum 
Geldes und Werthpapiere, ſowie auch eine koſtbare Ubr ent 
wendet. Als der That verdächtig ift bereits ein entſprung 
ner Sträfling Namens Stephan Liczta alias Bachnik v 
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baftet worden, doch haben ſich höchſt wahrſcheinlich mehrere 
Perſonen bei dieſem Verbrechen betheiligt. W 
Zwiſchen Glasgow und Atherstone ſtießen am 16. No⸗ 
vember früh 2 Uhr ein Poſtzug und ein mit Vieh beladener 
Güterzug gegen einander. Der Heizer und 5 Viehwärter 
blieben auf der Stelle todt, der Maſchinenführer und Schaff⸗ 
ner find leicht verwundet. Unter den Paſſagieren, die ſämmt⸗ 
lich mit dem Schreck davonkam en, befand ſich die Herzogin 
von Montroſe. In zwei Wagen wurde alles Vieh getödtet. 


3 —.. . — — 


Das Verſprechen. 
Forſetzung.) 
II. 


Es war Weihnachten, und Schloß Ashton mit dem es 
umgebenden Parke und Dorfe, ſchienen ſich entſchloſſen zu 
haben, der Düſterkeit und Kälte der Jahreszeit Trotz zu 
bieten. Der große Geſellſchaftsſaal war mit Immergrün 
behangen; die Reihen von Gemächern mit Laubkränzen und 
Winterblumen geſchmückt; und Hunderte von Lichtern war⸗ 
fen ihren Strahlenglanz auf die verſammelten Gäſte — 
die Schönen und Edlen der Umgegend. Als es ſpäter 
wurde, entfaltete ſich im Dorfe eine allgemeine Illumination, 
und auf allen Hügeln loderten Freudenfeuer empor, welche 
die Nacht zum Tage verwandelten; Alt und Jung, Reich 
und Arm nahm Theil an der Feſtlichkeit des Tages. Es 
war Weihnachten; es war aber auch der Geburtstag des 
jungen Lord Asthon, welcher an dieſem Tage ſeine Majo⸗ 
| tennität*) erreicht hatte. 5 

Der Morgen des in Frage ſtehenden Tages war in 
einer langen, unangenehmen Unterredung zwiſchen der Frau 
v. Ashton und ihrem älteften Sohne hingebracht worden. 
Seinem Verſprechen gemäß, hatte er während den Jahren, 
welche er auf der Hochſchule und ſpäter auf Reiſen verlebt, 
nie Einwendungen in die Pläne ſeiner Mutter hinſichtlich 
der Harriet Graham gemacht. Er hatte von ihr gebört, 
ſowohl von der Frau von Ashton, als auch der alten, 
guten Morris — von ihren Fortſchritten, ihrem Wachs⸗ 
thum und ihren Fähigkeiten; aber keiner der beiden edlen 
Br hatten fie ſeit ihrer damaligen Trennung wieder⸗ 
geſehen. 

Die Klugheit der Frau v. Ashton könnte dadurch, daß 
e ihren Söhnen ein Zuſammentreffen mit dem ſchönen 

ädchen, welches während dieſer Jahre von einem bloßen 
Kinde zu einer blühenden Jungfrau emporgewachſen war, 
in Frage geſtellt werden; aber es war ganz und gar nicht 
die Abſicht der gnädigen Frau, daß ſie ſich überhaupt wie⸗ 
derſehen ſollten; ſie ging ſogar mit dem Plane um, der 
Harriet in derſelben Schule, wo ſie ihre Erziehung ge⸗ 
noſſen, eine Stelle als Lehrerin zu erwirken. 

Aber als Charles auf das Schloß zurückkehrte, fand 
er ſeines Bruders Geſundheitszuſtand der Art, daß er 
in ihm die ſchlimmſten Beſorgniſſe hervorrief. Zurückge⸗ 
zogen von aller Welt, düſter und beinahe ſchwermüthig, 

brachte er ſeine Zeit, wie man vermuthete, im Studium 
der Wiſſenſchaften hin, denn ſeine Zimmer waren mit 
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Büchern, Zeichnungen und mathematiſchen Inſtrumenten 
aller Art angefüllt; aber nie ſah man ihn ſich im Freien 
oder unter Menſchen bewegen und die Stimme der Liebe 
und der Natur fand in feinem Herzen keinen Wiederhall. 
Seines Bruders liebevolle Umarmung und Herzlichkeit 
bei ſeiner Rückkehr in die Heimath ſchien ihn auf kurze 
Zeit aus dieſer Lethargie zu reißen, aber bald verfiel er 
wieder in den alten Zuſtand zurück und keine Ueberredung 
Charles vermochte, ihn aus ſeiner Einſamkeit zu ziehen. 

Tief betrübt über dieſen Zuſtand, entſchloß ſich der 


junge Lord, die Wirkung zu verſuchen, welche die Gegen⸗ 


wart der Harriet Graham auf ihn haben würde, da er 
außerdem kein geringes Verlangen in feiner eignen Bruſt 
hegte, die ſchöne Geſpielin der Kindheit wieder zu ſehen; 
und es war eben der Ausdruck ſeiner Abſicht, ſie auf 
Schloß Ashton zu dem eben ſtattfindenden Feſte einzu⸗ 
laden, welcher, indem er die Pläne ſeiner Mutter zunichte 
machte, den Wortwechſel zwiſchen Mutter und Sohn an 
07 Morgen zur Folge hatte. Des jungen Lords Ent⸗ 
ſchluß batte jedoch den Sieg davon getragen; und unter 
den Gäſten, welche ſich in den fürſtlichen Gemächern von 
Schloß Ashton bewegten, befand ſich auch die junge, 
ſchöne Harriet Graham. | 

Charles war ihr, als fie angemeldet worden, entgegen 
geeilt, und als er die Hand ſeiner früheren Geſpielnn, 
welche merkbar zitterte, in die ſeinige nahm und das zarte 
Erröthen dieſes holden Mädchens gewahrte, da wurde ſein 
Herz von Bewunderung „gegen ſie erfüllt und ein noch 
tieferes Gefühl der Großmuth eutflammte in ſeiner Seele. 

Harriet Graham war jetzt ſiebenzehn Jahre alt und 
die Ahnung einer Schönheit, welche ſich in ihrem 
kindlichen Alter kundgegeben, war vollkommen verwirklicht. 
Es war auch nicht Einer unter den anweſenden Gäſten, 
welche ſich um die Frau v. Ashton drängten, der nicht 
nach ihrem Namen und Stande gefragt hätte, als ſie mit 
dem jungen Lord, im Geſpräch vertieft und an ſeinem 
Arme hängend, lang am durch die Gemächer ſchritt. 

„Sie haben wohl meinen Bruder noch nicht geſehen, 
Harriet?“ frug Lord Ashton, als er mit ihr an dem feſt⸗ 
lichen Abende im traulichen Geſpräch vertieft war. 

„Nein, gnädiger Herr!“ antwortete fie. „Iſt Herr 
Ashton krank, daß er nicht gegenwärtig iſt??“? 

„Gemüthskrank, befürchte ich, Harriet! und weit entfernt 
körperlich wohl zu fein; aber ich bitte Sie, mich nicht fo 
förmlich anzureden; zum wenigſten wenn wir unter uns 
ſind, wünſche ich der Charles früherer Tage zu ſein; mein 
Titel klingt ſonderbar von Ihren Lippen.“ } 

Harriet ſeufzte; fie fühlte vielleicht viel mehr als ihr 
Gefährte den Unterſchied ihrer Stellung und würde gern 
gewünſcht haben, dieſen Unterſchied gegen ihn an den Tag 
zu legen, da ſie nur zu gut wußte, daß eiferſüchtige und 
neidiſche Augen ſie beobachteten und daß jedes Wort und 
jede Handlung gemißdeutet werden würden. Da ſie nun 
die Zartheit empfand, irgend eine Bemerkung über dieſen 
Gegenſtand zu machen, ſo ſchwieg ſie. ; 

„Wollen Sie hier verweilen, Harriet? oder wollen Sie 
vielleicht in das Bibliothekzimmer kommen, und wenn es 
mir dann gelingt, den William zu bereden, herunter zu 


kommen, dann gelingt es Ihnen vielleicht, ihn in unfere 
Geſellſchaft einzuführen.“ 

„Ihre Abweſenheit wird bemerkt werden“, ſagte Harriet, 
befürchtend, Frau v. Ashton könne eine falſche Bedeutung 
auf ihre Abweſenheit legen. „Würde es nicht beſſer ſein, 
unſer Wiederſehen bis auf morgen aufzuſchieben?“ 

„Ich wünſche ſeine Gegenwart hier“, a Charles, „und 
ich weiß, mein Zureden iſt fruchtlos. Senden Sie ihm 
eine Botſchaft, Harriet! dann kommt er gewiß. Darf ich 
ihm ſagen, daß Sie ihn in dem Bibliothekzimmer ſprechen 
wollen?“ 

„Wenn Sie es für das Beſte halten,“ erwiederte Harriet, 
welche jedoch fühlte, das es durchaus nicht das Beſte wäre 
und gern ihre Worte zurückgenommen hätte; aber Charles 
war ſchon verſchwunden, und ſie harrte ſeiner Rückkehr 
mit klopfendem Herzen. Mehrere von den Gäſten traten 

zu Harriet und ließen ſich mit ihr in eine Unterhaltung 
ein; aber ihre Antworten waren verwirrt und abgebrochen, 
und das Bewußtſein, daß die Frau v. Ashton jede ihrer 
Bewegungen belauſchte, vergrößerte nur noch ihre Ver⸗ 
legenheit. (Fortſetzung folgt.) 


— 


5 Am Gedächtnißtage der Geſtorbenen. 


Seid uns gegrüßt, ihr ernſten Stunden, 
Wo wehmuthsvoll das Herz erglüht, 
Wo über brennend heißen Wunden 
Doch friſch des Friedens Palme blüht, 
Wo tiefer zu dem höhern Leben 
Der inn're Blick ſich ſinnend kehrt, 
Und wo der Trauer bittres Weben 
In ſüße Hoffnung ſich verklürt. 


Seid uns gegrüßt, ihr Glockeutöne, 
So ſchwermuthsvoll, jo troſtesreich. 

Ihr weckt des Schmerzes heiße Thräne 
Und doch — ihr trocknet ſie zugleich. 
Mit eurem dumpfen Grabesklingen 
Weiſ't in die Grüfte ihr hinab. 
Und doch führt ihr auf Troſtesſchwingen 
Hinauf uns über Zeit und Grab. 


Seid uns gegrüßt, ihr Todtenhügel, 
Von Liebeshand heut friſch bekränzt. 
Es rauſcht um euch des Engels Flügel, 
Den Glaub' und Hoffnung licht umglänzt. 
Und heimathliche Lüfte fücheln 
Hier Muth uns zu beim Sturm der Zeit, 
Der Tod, lehrt ihr, ſei nur ein Lächeln, 
Und das Erwachen — Seligkeit. 


Seid uns gegrüßt, ihr heil'gen Thränen, 
Die ihr von bleichen Wangen fließt. 
Wir wiſſen, daß nach Leid und Sehnen 
Ein Ouell der Freude aus euch ſprießt. 
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O tragt zum ſtillen Heiligthume 
Den Schläfern unſern Gruß hinab, 
Bis wir im Frühling eine Blume 
Der Liebe pflanzen auf ihr Grab. | 


Seid uns gegrüßt, ihr lieben Todten. | 
Zu innig geiftigem Verkehr 8 
Seid ihr, der Auferſtehung Boten, 
Geſendet heut zum Troſt uns her. 
Wir fühlen geiſtig ener Wehen, 
Wir hören geiſtig euern Gruß, 
Ihr lächelt ſanft und wir verſtehen 
Wie ſelig euer Loos ſein muß. 


Nun ſeid gegrüßt, ihr Pilger alle, 
Die ihr durch's Leben mit mir geht 
Bis zu der ew'gen Sternenhalle, 
Wo unſer Ziel der Wallfahrt ſteht. 
O reicht euch Alle heut die Hände, | 
Und eure Lieben drückt an's Herz. 
Wie bald iſt auch für uns am Ende 
Das letzte Glück, der letzte Schmerz! 


99. . > 


Hirſchberg den 18. Novemter. 

Die I. Abonnement⸗Soirée des Thomaſchen Geſangver⸗ 
eins, von der ein P Correſpondent der ſchleſiſchen Zeitung 
ſchon im Voraus Wunderdinge berichtete, die wegen einge⸗ 
tretener Unpäßlichkeit des Herrn S ſich unmöglich ereignen 
konnten und welche ein eigenthümliches Licht auf die Un⸗ 
partheilichleit und Wahrheitsliebe des Referenten 0 werfen, 
machte im Ganzen genommen einen guten Eindruck, obgleich 
bei dem vortrefflichen Programm unſere Erwartungen nicht 
ganz befriedigt wurden. Da, wie wir wiſſen. der Herr Die) 


\ 


— — 


rigent durch ein eingehendes Studium namentlich der Maſſen⸗ 
geſänge, das Lobenswertbeſte zu erzielen ſtrebt, fo entſprachen 
auch die Leiſtungen derſelben den Anforderungen faſt durch⸗ 
gehends, obwohl in der 8. Piece, trotzdem die Altftimme ſehr 
gut überhielt, ſchließlich die Diskantiſten zu furchtſam ein⸗ 
ſetzten, der Tenor jedoch zu ſehr dominirte. Das vierſtimmige 
Lied von Taubert wurde ſehr gut, weniger befriedigend und 
praecis eine leicht gehaltene Compoſt ion von Thoma, die 
jedoch einen guten Effekt machte, vorgetragen. 

Die ſehr lebhafte Betheiligung des Publikums zeigt, daß 
die Beſtrebungen des Vereins ihre Würdigung finden und 
anerkannt werden. E:# 


er 


Schulhaus: Bau und Weihe 
in Seitendorf, Kreis Schönau. 

Nachdem das hieſige evangeliſcke Schulhaus, rüchſichtlich 
ſeiner Baulichkeit und Beſchränktheit, nicht mebr länger zu 
gebrauchen war, mußte zu einem gänzlichen Neubau geſchrit⸗ 
ten werden, ob auch die Gemeinde, welche keinesweges wohl⸗ 
habend iſt, wohl fühlte, daß dieſes eine ſehr drückende Auf⸗ 
gabe für ſie werden würde, zumal dieſelbe auf ſich allein 
angewieſen ift und die Schule, obwohl Königlichen Patro⸗ 
nats ohne alle Patronatshülfe bauen wei Doch wurde 
der Bau vorbereitet, und es gewann die Gemeinde Muth, 
da unſere hochverehrte Gutsheriſchaft, der Rittergutsbeſitzer, 
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Landesälteſte und Kreisdeputirte Herr Titze auf Seitendorf 
bald in wohlwollender Weiſe 200 Rtlr. ſchenkten und auch 
durch eine Grundentſchädigung ſorgten, daß ein Platz zum 
Neubau gewonnen wurde. Auch erhielten wir durch das 
Königlich preußiſche Bergamt zu Waldenburg 200 Rılr. aus 
dem koͤnigl Freikuxs⸗Gelder Fonds geſchenkt. Nun wurden 
beſondere Baubeiträze erhoben und es willigte die Nachbar⸗ 
gemeinde Altenberg, welche die hieſige Schule mit benutzt, 


nach der Grundſteuer halb ſoviel beiſutragen, als ein Sei⸗ 


tendorfer, und mit dieſen Mitteln begann der Bau und wurde 
am 25. Mai c. die Grundſteinlegung feierlich begangen, wo: 
bei der Schulrevifor, unſer lieber Herr Paſtor Lochmann 
allhier, eine herzliche Anſprache hielt, worauf der 7jährige 
Sohn unſerer obenerwähnzen Gutsherrſchaft die erften drei 
Hammerſchläge that; nach dieſen voll;og ſein Herr Vater die 
üblichen Schläge unter Sprechung herzlicher Segenswünſche. 
Am 23. Juni wurde gehoben und am 10. November c., 
als am Geburtstage Luthers und unſers Gutsherrn, erfolgte 
die feierliche Einweihung dieſes neuen Schulhauſes. Das 
neue Schulzimmer war von der Seitendorfer und Altenberger 
Jugend mit Kränzen geſchmückt worden, auch hatten Erſtere 
vor der Eingangsthüre eine reizende Ehrenpforte errichtet. 
Um 10 Uhr verfammelte ſich die Schul: und erwachſene Ju⸗ 
gend, die Ortsgerichte und die Bau⸗Deputation im alten 
Schulhauſe, dann erſchienen der Königliche Kreis Landrath 
Herr von Hoffmann auf Oder⸗Röversdorf als Königlicher 
Batronats : Rommifjar, der Königliche Superintendent Herr 
Paſtor Kettner aus Schönau, unfer obenerwähnter Guts⸗ 
herr, und der Gutsherr von m. Herr Lieutenant 
Kramſta auf Leipe, begleitet von unſerm Herrn Paſtor 
Lochmann. Die Feier begann mit Abſingung des Liedes: 
„Zuerſt aus warmen Herzen dir unſern Scheidegruß ꝛc.“ 
unter zweichöriger Peſaunenbegleitung. Hierauf hielt Herr 
Paſtor Lochmann tiefgerührt die ergreifende Abſchiedsrede 
und gedachte des Lehrer Schummel, welcher 50 Jahr, und 
des Lehrer Hilſe, welcher beinahe 60 Jahre in würdiger 
Weiſe hier gearbeitet. Dann ſetzte ſich der Zug unter Ge⸗ 
lang in Bewegung, dem neuen Schulhauſe zu, auf befen 
Stufen die 12jährige Tochter unſers Herrn Paſtors ein fin 
viges, paſſendes Gedicht vortrug und dann den Schlüſſel, 
den ſie auf einem Kiſſen trug, dem Gerichtsſcholz Herrn 
Meiwald präjentirte. Dieſer nahm den Schlüſſel und über⸗ 
reichte ibn unter Sprechung herzlicher Worte dem Herrn 
atronats⸗Kommiſſar, welcher nach einer kurzen rührenden 
Anſprache die Schule erſchloß. Es wurde nun der Einzug 
in das freundliche Schulzimmer gehalten und nach Singung 
eines paſſenden Liedes hielt Herr Superintendent Kettner 
die zu Herzen dringende Weihrere über das Bibelwort: 
„Siehe dal ene Hütte Gottes bei den Menſchen,“ und voll: 
309 den Weihe⸗Ak. Hierauf wurde von dem Lehrer der 
Schule, Herrn Kantor Hammer, und ſeinen anweſenden 
nachbarlichen Herren Kollegen der Pſalm: „Herr unſer Gott 
wie groß ꝛc. in kräftigem Männergeſange vorgetragen; dann 
ſprach Herr Paſtor Lochmann ein Gebet und dankte Allen 
für Alles, was fie zur Ausführung des Baues beigetragen. 
Der Geſang zweier Schlußverſe ſchloß dieſe herrliche ſchöne 
eier. Noch muß bemerkt werden, daß außer obigen beiden 
edeutenden Geſchenken auch noch geſchenkt wurde: Von dem 
obenerwähnten Herrn Lieutenant Kramſta 50 Rtlr, vom Kalt: 
brennereibeſitzer Herrn Silber 27 Rtlr., von deſſen Rendant 
Herrn Bergel 3 Rtir., vom Bergverwalter Herrn Würzner 
5 Rtlr. und vem Revierförſter Herrn Vogt 3 Nilr, 
Der Höchſte ſegne alle dieſe wohlwollenden Geſchenkgeber 
und laſſe ſeinen Segen zuhn auf unſerm Schulrevifor, dem 
Lehrer und der ganzen Unterrichts  Unftalt. W. 


Derlobungs⸗ Anzeige. 
8571. Allen Verwandten, Freunden und Bekannten empfeh⸗ 
len ſich als Verlobte: - 
Amalie Heberle, 
Friedrich Eichler, 
4 Schornſteinfegermeiſter. 
Hirſchberg, den 24. November 1860 


8567. Die Verlobung unſerer Tochter Eliſabeth mit Herrn 
Paſtor Strempel zu Zobten bei Löwenberg beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 18. November 1860. 
Der Stadtrath Rudolph Becker 
und Frau Emma geb. Pohl. 


8614. Entbindungs⸗ Anzeige. \ 
Die heut Abend um %,7 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, Charlotte geb. Feigs, von 
einem muntern Knaben beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 

Greiffenberg, den 19. November 1860. 
S8. Dietzel, Gaſthoſbeſitzer. 
8670. Die heut Abend %,12 Uhr erfolgte ſchwere, aber mit 
Gottes Hülfe glückliche Entbindung meiner lieben Feu, 
Amalie geb. Mohaupt, von einem geſunden Knaben, 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Hernsdorf, den 19. Nov. 1860. A. Laſimauu. 
8577. Todes ⸗ Anzeige. 

Am 18. d. Mts., Vormittags halb 10 Uhr, entſchlief ſebr 


ſanft und Gott ergeben unſer geliebter Sohn Au gu ſt 


nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 29 Jahren. 
Tiefbetrübt zeigen wir Freunden und Bekannten dies mit 
der Bitte um ſtille Theilnabme ergebenſt an. 
Dorf Halbau, den 20. November 1860. 
G. Boehm, Müller⸗Meiſter, und Frau. 


8591. Tiefbetrübt zeigen theilnehmenden Freunden das am 
15. November c., im 70 ſten Lebensjahre, am Lungenſchlage 
erfolgte plötzliche Hinſcheiden unſers guten Vaters, Große, 
Schwiegervaters und Bruders, des Herrn Karl Heinrich 
Schiller in Ottendorf an: 2 8 

Die Hinterbliebenen. 


r 


8009. Erinnerung a 
an unſere am 23. November 1859 verſtorbene treue Gattin 
und Mutter 


Marie Nofine Bruchmann, geb. John, 


in St. Georgenberg. 


Ach, ſchon iſt ein Jan bah'ngefhmunden, 
Als Dich, Mutter, Gott rief von der Erd'. 
Selig, jelig haft Du überwunden, 

Biſt befreit von irdiſcher B-jchwerd'; 

Gott entnahm Dich aller Erdenpein, 

Da Du gingſt zur Grabes⸗Ruhe ein. 


Slebene Mutter, haſt Du uns verlaſſen, 
tehen trauernd wir an Deiner Gruft, 
Doch im Glauben wollen wir uns faſſen, 
Gottes Bote hat Dich abgeruft. 

Jenſeits werden Palmen uns umwehen, 
Ueber Gräbern iſt das „Wiederſehen“. 


Kolbnitz. Gottlieb Bruchmann. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 25. November bis 1. Dezember 1860). 
Am 25. Sonntage nach Trinitatis (Feier zum Ges: 
dächtniß der Verſtorbenen): Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communionen: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 18. Novbr. Herr Adolph Mittelſtädt, 
Maler, mit Frau Hen. Schumm. — Hermann Sperling, 
Sabritarbeiter, mit Juliane Hader aus Voigtsdorf. — Karl 

Fabritarb., mit Auguſte Bauer. — Jagſ. Aug. Wilh. 

aher Häusler 5 ee mit AR Chriſt. 1 
8 — D. 19 Jagſ. Aug. Rud. Herrm. Roſe, mit 
Igfr. Joh. Maris Cbriſt. Gablich — Rob. Walter, Schuh⸗ 
He mit Cöriſt. Töpler aus Berthelsdorf. — Wiulwer 
Karl Friedrich Häring, Maurer in Grunau, mit Icafr. Er: 
neſtine Tſchorn. 

Boberröhrsdorf D. 20. Nov. Iggſ. Wilhelm Auguſt 
Rösler, Freibauer in Neider Tſchiſchdorf, mit Jefr. Johanne 
Erneſtine Siebenhaar er Boberröhrsdorf. 

Warmbrunn. D. 11. Nov Shuhm. Herrmann Kiecke, 
mit Marie Dollmann. — Schubm. Friedrich Järſchke, mit 
Joh. Neige find. — Hausbeſ. u. 3 Karl aul Ktauſe, 
mit Sophie Agnes Pauline Fiſcher — D. 12. Hausbeſ. u. 
Schneidermſtr. Rudolph Neigenfind, mit Auguſte Schäler. — 
D. 18. Stellmacher mſtr. Friedr. Wilh. Schubert in Cunners⸗ 
dorf, mit Igfe. Erneft. Schmidt. — Schuhm. Iggſ. Auguſt 
Pätzold, mit Je Anna Stamms. 

Heriſchdorf. 11. Nov. nn Jagſ. Ernſt Heinr. 
Lausmann, mit 52 Erneſt. Pätzold. — D. 12. Hausbeſitzer 
u. Stelmagsrmitr Karl Friedr. Beſſer, mit Chriſt. Jariſch. 

Sal, Genf Aug. Höfig, Galanterie⸗Tiſchler, mit 
Re 905 brift Ziegert. 
Greiffenberg. D. 13. Nov. Iggſ. Karl Ehrenfr. Heinze, 
ee: u Müblfeifen, mit Chr t. Charl, Hubrich daſelbſt. 
erg. D. 11. Nopbr. 1 7 Scholz, Fleiſchbauer⸗ 
710 mit Erneſtine Berg. — Karl Hübner, Dienſt⸗ 
knecht, mit Henriette Deinert. 
Geboren. 
irſchberg. D. 28. Okt. Frau Schloſſermſtr. Jäckel e. S 
Doris Robert Julius“ Hugo. — D.8 & dan Frau Schuhm⸗ 
Meiſter Heyn e. T, Anna Maria Hedwi 


.n na u. D. 4. Nov. Frau Schullehrer Hoffmann e. S, 
Max 1 
t 23. Okt. Frau Inw. Friebe e. T, Erneſtine 
a 8 D. 3 3 Nor. an Püusler Rücker e. T. Chriſt. 
Henriette. 
5 D. 4. Nov. Frau Gärtner Menzel e. T., 
nna Maria 
3 un Den Tiſchlermſtr. Anſorge 
u Inw. Großmann e 
„Leg ver) 15 20. Okt. rau Reſitellenbeſtzer Eckert 
Frau 805 farb. Krauſe e. S. — 
Fran Ack. Abend Si er e. S. — Frau Zimmergeſell Brüd: 
ner eine Tochter. 


Eichberg. 5. 26. Okibr. Frau Schäfer Gärtner e. S., 


Heinrich Hermann 

riedeberg a. Q. D. 24. Okt. Frau Kammmachermſtr. 
* 95 debrandt e. S. — 5 5 > Nov. Frau n 
Kätſchner e. S. — D. 5. Frau Uhrmacher Hirt e. 
. FÜR Gdekftenderg. & D. 23. Okt. Frau Gymnaſial⸗ EIER 


1488 


Höfig e. S., Karl . — D. 24 Frau e Da⸗ 
niel zu Müblieifen e. S., Auguft Friedrich. — D. 27. Frau 
N n Scholz e. 1 Marie Louiſe. — D. 3 au 
äusler Uding zu Stoͤdigt e. S. Karl Heinr. — D. 2. Nov. 
— Färbergeſ. Hartmann e. F. ri Minna. — Frau 
auergutsbeſ. Scholz zu Neundorf e. S., Heinr. Oswald. | 
Goldberg. D. 1. Okt. Frau Edu Kerder e. T., 
Emilie Elifabenh. — D. 13. Frau Vorwerksdeſ. Junge e. S., 
Ernſt Erdmann Reinhold. — D. 19 Frau Kaufm. Grieger 
e. T., Ida Marie Klementine. — D. B. Frau Schneider 
Lindner e. T., Auguſte Emilie. — D. 26. Frau Kürſchner 
Pradel e. S, Karl Guſtav Adolpb. — Frau Tiſchlergeſell 
Altmann e T, Auguſte Louiſe Wilh. — D. 31. Frau Ein⸗ 
wohner Beer e. S., Karl Robert Julius. — D. 2. Novbr. 
a Schuhmacher Heider e. T., Augufte Clara Agnes. — 
6. Frau Stellbeſ. Hiller in Wolfsdorf e. T., Chriſtiane 
Be — D. 9. Frau Tagearb. Wittwer e. S., Karl Aug. 
| 


Geſtorben. 
ee D. 15. Nov Eenſt Thoman, e 
53 J. — D. 16. Herr Karl ag Moritz Mc 5 Rent⸗ 
meiſter u. Wirthſchafts⸗Inſpector a. D, 63 J. 2M 2 T. — 
Frau HR Erneftine ge yon bieten des Böttchermſtr. 
gen Kugler, 47 J. 10 M. — Frau Tapezier Marie 
Fiebig geb. Baumert, 25 J 7 M. — D. 18. Frau Marie 
Raroline Louiſe geb. ©: üttner, N des Pfefferküchler⸗ 
Meiſter Herrn Feige, 40 J. — Marie Emilie Pauline, T. 
des Müllergeſ Schwantag, 1 J. 3 M. 4 T. — D. 19. Verw. 
N Wollſpinner Johanne K einert geb. Werner, 78 J. 11 
5 3 f u 8 4 D. 2. Geweſene Haushälter Auguſt Wecker, 
Grunau. 9. 14 Nov. Frau Anna Reſina geb. Gottſch⸗ 
ling, Wittwe des van 92 115 u. Schleierweber Järſchke, 
76 1 M. . Wilhelm Reichſtein, Häusler und 
Weder, 56 J 1 M 


20 
ar tau. D. 12. Nov. Wilh. Hate, Mühlenb 
Diersbach Kr. Waldenburg, 46 J. 6 T. — 5 16. Frau 
Dich. 50 371 geb. der Wittwe des verſt. Inwohner 
ittri 
REN D. 16. 17 Ernſt Auguſt, 
S. des Häusler Wagenknecht, 1 ſt uguft, 
child au. D. 90 Nov. Se Gottfried Gabert, Reſt⸗ 


S 
ſtellbeſitzer, 61 J. 6 M. 
F 15. Nov. Frau Haus: und Acker⸗ 
beſitzer Anna Roſina Scoder, geb. Brüdner, 60 J. 8 M. 10 T. 
Greiffenberg. En 9 Jobann Gotifried Berner, 
D. 10. Chriſtian Holz⸗ 


einziger 


Schuhmachermſtr., 
meier, Färbermitr.. 76 J 6 M. — D 14. Marie Chriſtiane 
geb. Kratzert, Chefrau des Tagearb. Vogt, 73 J. weniger 

4 T. — D. * Karoline Hulda Klemmt, Weberkochter aus 


Marklifia, 5 M 
Goldberg. D. 2. 1 5 Verw. 8 Neumann, 
1 M. — D. 4. Anna, T. d. Müh⸗ 


geb. Thulmann, 76 J. 1 
aka Pietſch, 9 J. 9 M. D. 5. Emma Otttlie Smilie, 


T. des Stellenpächter an 1 J. 9 M. — m Schuhm. 


— - 


Tietze, geb. Schauer. 72 J. 11 M. — Erneſt. Karol., T. des 
Tagearb. Feder, 1 J. 2 T. — 55 9. Erneſt. Pauline, T. d. 
Tagearb. 5 10 W. — D. 16. Gottlieb Becker, Dienſt⸗ 
knecht, 68 J. 7 


er obe3 Alter. 
Hospitalgüter. D. 9. un ohann Gottlieb Vogt, 
Reſiſtellenbeſtzer. 80 J. 10 M = 
BE Baer Arten ng 
— 6. Jo evitz, Häusler und 

es in Hermsdorf, 85 J. 7 M. 22 T. 


— 


N 
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Literariſches. 


In der Stadt: Buchdruckerei bei C. W. J. Krahn 
zu Hirſchberg ſind zu haben: : 
Verhandlungen des landwirthſchaft⸗ 


lichen Vereines im Rieſengebirge. 

Jahrgang 1859. Preis 7 fer. 6 pf. 

Der Inhalt der Verhandlungen iſt ein beſonders reichbal⸗ 
tiger. an findet darin Auſſchluß und Belehrung: Aber 
die Verſuche mit Gemengefaaten, über den Anbau der gelben 
Lupine und des Mais, über die Zweckmäßigkeit der Vieh⸗ 
maſtung, über die Vertiefung der Ackerkrume, über die 
Kaſtration der Kühe, über künſtl. Düngemittel, hombopathi⸗ 
ſche Thierheiltunde u. |. w. Die Verhandlungen ſind in der 
E en landwirthſchaftl. Zeitung für 1860, Nr. 25, 
ehr günſtig beurtheilt worden. 

Auch a noch Exemplare der Verhandlungen 
für 1858 im Preiſe von 5 Sgr. abzulaſſen. 8429. 


Büchergeſuch. 

Der Unterzeichnete kauft fortwährend Bibliotheken und 
werthvolle Bücher jeder Gattung und bittet um unfrankirte 
Einſendung von Offerten. 

Von den regelmäßig erſcheinenden Katalogen meines an⸗ 
tiquariſchen Lagers wird gratis ausgegeben, in Hirſchberg 
in der M. Noſeuthal'ſchen Buchhandlung (Julius 


Bergen): x . 9705 
Verzeichniß Nr. 3. Curioſa eine äuſſerſt reichhaltige und 
ng 


werthvolle Sammlung. 


Julius Möllinger, Buchhändler & Antiquar. 
8595. Breslau, Biſchofſtraße 12. 


Wohlthätig keit. 

Für die bedrängten ſyriſchen Chriſten empfing der Unter⸗ 
zeichnete ferner folgende Beiträge: 

Beſtand: 17 rtl. 10 ſar. Dazu Herr Rendant B. 1 rtl. 
Herr D. Dr. D. Urtl. Frl. Hm. 7 ſgr. 7 pf. Die Familie S. 
durch Fräulein A. S. 7ertl. Summa 26 rtl. 17 for. 7 pf. 

Ich bin zur Empfangnahme fernerer Beiträge bereit. 

Hirſchberg, den 22. Nov. 1860. Werkenthin. 


& 26. h. 6%½ Uhr. % 
8 Handwerker⸗Verein. 


Sitzung Montag den 26. Novbr., Abends 7½ Uhr, im 
kleinen Schützenſaal. Außer der gewöhnlichen Tagesordnung 
wird die Debatte über Vorſchuß und Kreditvereine fortgeſetzt. 

Alle, welche ſich für Handwerker ⸗ Angelegenheiten intereſ⸗ 
firen, werden hierdurch freundlichſt eingeladen. 

Der Vorſtand. 


8478. Sonntag den 2 Dechr., als zum 1. Advent, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, findet das Maurer⸗Quartal ſtatt. 8 


Sparverein. 
Bei Unterzeichnetem Graupen⸗Vertheilung Dienſtag 
den 27. November und Geld⸗Vertheilung Donnerſtag 
den 29. Novembe 

C. Lundt. 


r. 
Erbſen werden nicht vertheilt. 
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Amtliche und Privat: Anzeigen. 


8661. Bei der in dieſem Jahre ſo früh eingelretenen Kälte 
erlauben wir uns, die Wohlthäter der Armen um gütige 
Beiträge zum Ankauf von Holz zu bitten, und iſt Herr Raths⸗ 
herr Vogt bereit, die Gaben der Nächſtenliebe in Empfang 
zu nehmen. 
Hirſchberg den 22. November 1860. 

Der Magiſtrat. 


+ ſadüiſch 85 g doll V 8 kan f. Er 
m ſtädtiſchen Forſte foll eine Quantität wilde Ei 
größten Theils Nutzholz, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden; wozu wir einen Termin 
Mittwoch den 5. Decbr., Vorm. 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt haben. 
Lähn im Novbr. 1860. Der Magiſtrat. 


7822. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Tiſchler dran Illgner gehörige Auenhaus 
No. 12 zu Warmbrunn, altgiäflichen Antheils, dorfgerichtlich 
abgeſchätzt auf 1002 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
Sa vn Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 7. Februar 1861, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter an ord 
. in dem Parteien: Zimmer No. he 
werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenb 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den ae ke 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſla⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 20. October 1860. 

Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


8568. Bekanntmachung. 

Der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen des Han⸗ 
delsmann und Weißgerbermeiſter Karl Ernſt Gottfried 
Müller zu Freiburg iſt beendet. 

Schweidnitz, den 12. November 1860. 5 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


8 Auction. 


Donnerſtag den 29. Novbr. e., von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Hauſe, innere Schildauer Straße No. 86, meb⸗ 
rere Sorten gelagerte echte Rheinweine 8 Sack Kaffee 130 28, 
im einzelnen, und 2 Sad in kleinern Quantitäten, verſchie⸗ 
dene Sorten Nolltabak und Cigarren, billige Flauſche zu 
Herrnröcken, ein Speiſeſchrank, Taſchenuhren, ein Pallitot, ein 
Damenmantel, mehrere andere Kleidungsſtücke und ſonſtige 
Sachen verſteigert werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſ. 

Hirſchberg den 20. November 1860. 


8494. Auktions = Anzeige. 

Sonnabend den 24. Novbr. c. Nachmittags 3 Uhr 
werden im Paßkretſcham No. 1 Ober Schmiedeberg 
drei Kühe und 

g zwei Kalben 
gegen fofortige Zahlung verſteigert werden. 
chmiedeberg, den 16. November 1860. 
Im Auftrage der Königlichen Kreisgerichts⸗Kommiſſion 
Torrige, Aktuarius. 


— 


8499. Mühlen ⸗ Verpachtung. 

Die bel Hainau in Klein⸗Tſchirbsdorf gelegene herrſchaft⸗ 
liche Mahl⸗ und Schneide⸗Waſſermühle ſoll vom 
1. Januar 1861 ab, anderweitig verpachtet werden. — 
Die Pachtbedingungen ſind in der Mühle ſelbſt einzuſehen. 
8602. Verpachtung. 

Ich bin Willens die Krämerei zu Ober- Adelsdorf 
bei Goldberg, nahe an der Kirche gelegen, zu verpachten. 
Pächter können ſich perſönlich oder durch portofreie Briefe 
an mich ſelbſt wenden. Julius Wolf. 


Zu berkaufen oder zu vertauſchen: 


eine Freiſtelle mit 60 Morgen gutem Acker und Wieſe, 
10 Morgen gut beſtandenem Laub: und Nadelholz. © 
Zu erfahren bei G. Weiſt in Schönau. & 


8610. Verkauf oder Pertauſch. 
Eine Wirthſchaft, eine halbe Meile von Jauer, mit 
circa 13 Morgen Acker eꝛſter Klaſſe, die Baulichkeiten im 
uten aden iſt veränderungs halber unter ſehr annehm⸗ 
aren Bedingungen zu verkaufen oder auch gegen eine an⸗ 
dere Wirtbſchaft zu vertauſchen. Das Nähere darüber iſt 
bei dem Gaſtwirth Gottwald in Jauer zu erfragen. 


Du verkaufen oder zu verpachten. 
8570. Der Gaſtbof „zum goldnen Lowen“, an der 
Hermsdorfer Straße gelegen, ſo wie das daran grenzende 
Haus mit 6 Stuben find, beide bald zu verkaufen oder zu 
verpach'en. Näheres beim . . 

immer in Warmbrunn. 


8616. Den mir gehörigen, an der Bahnhofsſiraße gelegenen 


t 0 2 
Gaſthef „zum braunen Hirſch“ 
zu Bergvorwerk bei Sprottau beabſichtige ich aus freier 
Hand zu verkaufen oder zu en Verlaufs: oder Ver: 
pachtungsbedin gungen liegen zur inſicht bereit. 
Sprotlau, den 21. November 1860. E. Sommer. 


Pankfagung. 

8665. Nachdem ich allen geehrten Festgenossen und 
theuren Gemeindegliedern, welche mich am Tage meiner 
Installation zum Ephorus der zweiten Löwenberger Diö- 
ces durch ihre Theilnahme an der öffentlichen Feier 
oder durch anderweitige Beweise des Wohlwollens er- 
freuten, meinen innigsten Dank noch an selbigem Tage 
ausgesprochen habe, sage ich hiermit auch sämmtlichen 
Herren Lehrern der Diöces für die mir später darge- 
brachte, eben so werthvolle als unerwartete Ehren- und 
Liebesgabe meinen recht herzlichen Dank. 

Wünschendorf, den 20. Novbr. 1860. 

Lange, Superintendent. 


8611. EZ 9 2 1 f a gung. 
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U L 
wieder aufgebaut find, fühlen wir uns edrungen allen 
Denjenigen, welche uns bei und nach dem Brande und beim 
Wiederaufbau durch Hülfsleiſtung und Geſchenke aller Art 
ſo reichlichen und thätigen Antheil bewieſen haben, hiermit 
unfern innigſten und herzlich ſten Dank öffentlich auszusprechen, 
mit dem Wunſche, daß Gott alle dafür reichlich ſegnen und 
für jeglichem Unglück bewahren möge. 

Ober⸗Görisſeiffen den 20. November 1860 
Bauergutsbeſitzer Ernſt Sommer und Frau. 


Anzeigen bermiſchten Anhaltz. 


Allgemeine deutſche National⸗Lotterie. 


Wiederholt und dringend erſucht man die geehrten 
Inhaber von Looſen, Ihre Looſe vorjetzt nicht ein⸗ 
zuſenden und uns mit allen Anfragen über die Ge⸗ 
winnſte zu verſchonen. 

Das Haupt⸗ Bureau iſt außer Stande, die Maſſe 
der Anfragen zu beantworten und die Aufbewahrung 
der Looſe, ſowie das damit verbundene Riſico zu 
übernehmen. Jetzt eingeſendete Looſe müſſen zurück⸗ 
geſendet werden. 

Der Tag, von welchem an die Looſe in Empfang 
genommen werden können, wird, ſobald es möglich, 
unter gleichzeitiger Veröffentlichung des Auszugs aus 
der Gewinnliſte bekannt gemacht werden. 

Dresden, den 19. November 1860. 

Der Haupt- Verein 
der allgemeinen deutſchen National⸗Lotterie. 


Der Major Serre auf Ma 
geihäfisführendes Mitglien 


8057. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
Face, e nde von 5 03 er 4115 als! Polſter 
aſchen, Tragbänder ꝛc. aufs Geſchmackvollſte und Bromp: 
teſte: 2 e FR | 
gepr. chirurg. Bandagiſt u. Handſchuhfabrikant, 
Langgaſſe. | 


8606. Ein junger ſelbſtſtändiger Kaufmann, welcher Garantie 
durch ſein Geſchäft leiſtet, ſucht Commiſſionen für jeg⸗ 
liche currente Handelsartikel. Offerten werden erbeten unter 
Chiffre H. M. 30. in der Expedition des Boten a. d. R. 


7 r . 
8566. Die gegen den Ueberſchaar Gottfried Wünſch in 
Eckersdorf am 5. d. M. ausgeſprochene Beleidigung 1425 
ich hiermit zurück und erkläre den ꝛc. Wünſch als einen acht⸗ 
baren und techtſchaffenen Mann. 1 
Markliſſa, den 20. November 1860. 
Herrm. Mickſch, Fleiſchermſtr. 


8669. Ehrenertlär n g. 
Meine Ausſage gegen den Ern ft Wolkwald und die 
Luiſe Rösler, beide in Dienſten beim Bauer Buchelt 


1 in Hernsdorf, erkläre ich für Unwahrheit und habe mich 

Da unſere am 20. Auguſt v. J. in Aſche gelegten Ges gerichtlich verglichen. ae warne einen Jeden vor Weiters 
bäude durch Gottes und guter Menſchen Hülfe größtentheild verbreitung meiner Ausſage. Frau J. C. Gläſer. 
eee eee RETTET 5 1 . :: u ˙¾r dd x ERLERNTE 


(Ne bſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 94 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


8589. Bei Photographien, welche zu Weihnachtsgeſcheuken beſtimmt find, bitte ich die Aufnahme dazu rechtzeiti 
veranlaſſen zu wollen. — Viſtten⸗ reſp. Gratulatlonskarten mit ane ren 1 an ebe leg 


Photographien liefert elegant und billig: H. Bi ed er, photographi ches Atelier 
Prieſtergaſſe bei Herrn J. Kaſſel, ie Treppen. 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien-Gesellschaft 
on 


| 
977. direct von Hamburg nach New - York 
| 8 vermittelst der Postdampfachiffe der Gesellschaft: 
7 Mammonisa, Borussia, Saxenis, Bavaria und Teutonia, 
Passage : I. Cajüte Pr. Crt. S 150, II. Cajüte Pr. Crt. Au. 100, Zwiachendeck Pr. Crt. & 60, Beköstigung inclusive, 
Nächste Expeditionen am I. December und 1. Januar 1861. 


Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger. 
i Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37, 
sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 


mächtigte General- Agent: H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7 
— . — ——8— — — n 


%s Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Statutenmäßiges Grund: na 2 Million Thaler. Erſte Emiſſion 1 Million Thaler. 
Conceſſionirt für die Königl. Preuß. Staaten durch Miniſterial⸗Reſcript vom 26. Februar 1860. 


Ich beehre mich bierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß die Herren 


. Hochhäusler in Striegau, 
Herrmann Kügler „ Waldenburg, 
Herrmann Wollmann „ Ba i. Schlef. 
Aulius Willner PL üfte : Giersdorf, 


durch den Geſellſchafts Generals Bevollmädtigten für die Königl. Preuß. Staaten, Herrn C. F. Buſchius in Berlin, 
zu Agenten ernannt worden find, die hohe landes polizeiliche Beſtättigung als ſolche erhalten haben und zur Entgegennahme 
von Verſicherungs⸗ Anträgen, jo wie zur Wahrnehmung der Geſellſchaftsintereſſen ermächtigt worden find. a 
Breslau, den 10. November 1860. Der General⸗Agent Ang. Hetzold. 
Mit Berugnabme auf obige Anzeige verfehlen wir nicht darauf aufmerkſam zu machen, daß die Oldenburger 
Verficherungs : Geſellſchaft Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Mobilien, Fabrikaulagen, Waarenlager, 
ldfrüchte, Vieh, überhaupt auf alle beweglichen Gegenftände, auch ? mmobilien, fo weit es geſetzlich geſtattet 
„ unter zu Grundelegung liberaler Policen⸗Bedingungen zu billigen aber feſten Prämien ertheilt, empfehlen 
bas zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen und find zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 


ereit. Den 12. November 1860. Die Agenten: 2 
C. Hochhäusler in Striegau. Herrmann Wollmann in Breyburg i. Schl. 
Herrmann Kügler in Waldenburg. Julius Willner in Wüſte⸗Giers orf. ; 
8569. 
Ki „Iduna“ 


Lebens-, Penſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Halle a. S. 


6 Obengenannte Geſellſchaft ſchließt die verſchiedenartigſten Verſicherungen nach den liberaſſten Grundſätzen, wie 
e eber ee — 5 era in —.— im Voraus beſtimmten Lebens: Alter, ferner Gegen: 
e eits :, Ausſteuer⸗, enten: un enſions⸗Verſicherungen. E 
tig gar die unbemittelteren Stände hat die dunn dur e gegründet, bei welcher 50 bis 200 Thlr. 
ſofort beim Tode zahlbar, verſichert werden können. . Ma. r 
Außerdem bietet die Iduna zwei Kinderverſorgungs⸗Kaſſen. Bei beiden wird die Verſicherung durch eine 
Onzige Einzahlung geſchloſſen, und werden bei der einen die jämmtlihen, mit Zinſeszinſen aufgeſammelten Einlagen 
an die Ueberlebenden nach 80 Jahren ausgeſchüttet, während bei der anderen eine entſprechende Rente 5 wird. 


ur unentgeldlichen Verabreichung von Erläuterungen, Proſpecten und Anmeldeſcheinen empfehlen ſich: 
Liegnitz — 5 — 1860. < 0 Vroſp G. Kerger. General⸗Agent. 
Bolkenhayn Herr J. L. Sch mäck. Liebau Herr J. E. Schindler. 
Goldberg Herr C. W. Kittel. Lüben Herr L. M. Schütze. 
Hayn au Herr Dorn. Rohnſtock Herr H. Hentſchel. 
Hirſchberg Herr Ferd. Bäniſch. | Schmiedeberg Herr 9 Puſch. 
Hohenfriedeberg Herr G. S. Salut, Schömberg Herr R Lachmuth. 
Jauer Herr Wilhm. Klätte. | ‚ Sprottau Herr A. Wagenfeld. 


Landeshut Herr L. Franken ſtein. Warmbrunn Herr W. Bergmann. 


7 
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8604. Junge Mädchen, welche hier die Schule be: 
ſuchen wollen, vielleicht auch nur in der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache und Muſik weiteren Unterricht 
wünſchen und zugleich für das praktiſche Leben mit aus⸗ 
gebildet werden ſollen, und hiermit verbinden: Weiß⸗ 
nähen, Schneidern nach dem Maaße, fo wie auch alle 
übrige feine Handarbeiten, finden in meiner ſeit vielen 
Daheen beſtehenden Penſionsanſtalt eine mütterliche und 
reundliche Aufnahme. Auch bin ich erbötig, Kinder 
vom Zten Lebensjahre an in Pflege und Erziehung zu 
nehmen. Goldberg, den 19 Nov. 1860. 5 
Henriette Kieſel. 
Herr Superintendent Dr. Poſtel hierſ. werden auch 
gütigſt Anfragen in Betreff des Geſagten annehmen. 


E ORTEN TBT SR ICTEUNIC RATE A TE 


8496. Eine Dame, welche viele Jahre als Erzieherin thätig 
eweſen iſt und darüber die befriedigendſten Zeugniſſe vor⸗ 
Aae kann, wünſcht Privalſtunden in der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache zu ertheilen. Herr Apotheker Thomas 
bierjelbft wird die Güte haben auf gefällige Anfragen nähere 
Auskunft zu geben. 
Warmbrunn im November 1860. 
7790. Bei bevorſtehender Feſtzeit empfiehlt ſich zu 
jeder Buchbinder, Galanterie- und Leder⸗ 
arbeit, Garnirung von Stickereien, Einrahmung 
von Bildern und Photographien ꝛc., bei prompter 
und reeler Bedienung H. Kumß, 


Warmbrunn. Buchbindermeiſter. 

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Galanterie⸗ und 
Leder waaren, Papier, verzierte und glatte Briefbogen, Karten 
und Wünſche, beſte Violin und Guitarre:Saiten, Damen: 
gürtel u. ſ. w. zu gütiger Beachtung. D. O. 


8615 Die Erben des verſtorbenen Reſtſtellen beſitzer und 
Müllermeiſter Caspar Stelzer hierſelbſt erſuchen hier⸗ 
mit alle Diejenigen, welche an denſelben noch Forderungen 
zu haben vermeinen, ſich mit den beireffenden Rechnungen 
binnen vier Wochen zu melden, da ſpäer eingehende 
unberückſichtigt bleiben. Ebenſo werden alle Schuldner des 
ac. Stelzer zugleich aufgefordert, ihre reſp. Schuldbeträge 
binnen gleicher Friſt zu bezahlen, widrigenfalls gegen ſie 
gerichtliche Hülfe nachgeſucht werden müßte. 
Schmottſeiffen den 21. November 1860. 
8607. Zur Anferligung aller Arten Tiſchler⸗, ſowie Holz: 
adde ede . empfiehlt ſich mit zu leiſtender Ga⸗ 
rantie und ſchneller Beſorgung: 
Jauer im Nov. 1860, E. Wardein, 
Tiſchler und Holz: Bildhauer, 
Bolkenhainer⸗Str. Nr. 255. 
8627. Alle Diejenigen, welche längere Zeit bei mir für 
Schnittwaaren ſchulben, wollen die Beträge ſpaͤteſtens binnen 
14 Tagen berichtigen, indem ich dieſes Geſchäft aufgebe. 
Die Nachläßigen werde ich dann gerichtlich einfordern laſſen. 
Hirſchberg den 21. Novbr. 1860. C. Hirſchſtein. 


8612. Warnung! \ 

Hiermit warne ich einen Jeden dem Getreidehändler 
Spiller aus Ottendorf etwas auf den Namen ſeiner El⸗ 
tern zu borgen, da dieſelben nichts für ihn bezahlen. 
Joſeph Spiller. 
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8632. Einem geehrten 1. und auswärtigen Ruble 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als 
Stuben: und Schildermaler etablirt habe, auch jeden 

beliebigen Oelanſtrich mit übernehme. Ich bitte um gütigel 


Vertrauen und alle Beſtellungen werden pünktlichſt vollzoge | 


werden. Adolph Mittelſtädt, Maler, 
wohnhaft in dem früheren Schulgebäude 
bei Frau Kfm. Haeusler. 


8654. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 11. Oetbr. 
erkläre ich hiermit bei Geleserbeit einer Gren:⸗Regulirun 
am 25. Auguſt c., den Reſtſtellenbeſitzer Eruſt Wilhel 
Gottſchling zu Grunau öffentlich durch grobe Schimpf 
reden beleidigt zu —— ich bitte denſelben hiermit öffent‘ 
lich um Verzeihung und verſpreche nie mehr denselben mil 
fo groben und unüberleatin Redensarten zu beleidigen. 
Alt⸗Kemnitz den 21. November 1860. 
Ernſt Raupach. 
8580. Die am 6. d. M. in Freiburg gegen den Kleingärt 
ner Paul Franz aus Alt⸗Reichenau öffentlich ausgeſpro⸗ 
chene Verdächtigung in Hinſicht feines Krauteinkaufs, nehme 
ich, als irrthümlich, zurück, und erkläre denſelben für einen 
durchaus rechtlichen Mann. ee den 18. Novbr. 1860, 
Gottlob Tſchirner, Stollbeſitzer. 
8593. Ich erkläre biermit, daß ich die verwittw. Karoline 
Henriette Proſſelt in Hartmannsdorf durch die Behaup⸗ 
tung: fie hätte ihrer Dienſtherrſchaft Federn geſtohlen, zu 
Unrecht verleumdet habe und daß ich fie deshalb um Ver 
zeihung bitte. Hartmannsdorf. Louiſe Anſorge. 


Der kauſs⸗ Anzeigen. 
8529. Ein Freigut mit 156 Morgen gutem Acker und 
Wieſen, Anventarium gut, iſt zu verkaufen. Zu erfahren 
bei 30% Tun 3 ©. Weiſt in Schönau. 
8024. Mein Haus No. 30 bierfelbft mit 1 Scheſſel Garten 
und 3 ½ Scheffel gutem Acker bin ich Willens veränderungs⸗ 
balber aus freier Hand ſoſort zu verkaufen und zu übergeben 
Die Kaufbedingungen werden ſehr annehmbar geſtellt und 
iſt das Nähere bei mir ſelbſt zu erfahren. 

G. Neumann in Probſthain. 


8659. Kauf: Anerbieten. 

Ein Gaſthaus bei Breslau mit Acker, welches ſich na 
mentlich zu einer Bierbrauerei einrichten ließ, iſt für d 
Summe von 8000 Thlr. zu verkaufen. Auskunft ertheil 
die Expedition des Boten. v 
8605. Meine in gutem Bauzuſtande befindliche rede 
in Rosnig mit zwei Morgen Garten und einem Morg 
Feldacker, iſt mit und auch ohne Feldacker zum Berka 
Und kann die Hälfte der Kauſſumme darauf ſteben bleibe 
Zugleich bemerke ich, daß ſich die Beſitzung für einen Schneh 
dermeiſter eignet, indem der Ort belebt und ſehnlichſt est 
Schneidermeiſter erſter Klaſſe gewünſcht wird, da ſich n 
dem Tode des letzten noch keiner anſäſſig gemocht hat. Au 
würde ich die Beſitzung reſp. Käufern auf ein Jahr verpachtet 
um die Ueberzeugung des Durchkommens zu haben. Näher 
beim Müllermeifter Vogt in Rosnig bei Liegnitz 
8531. e beabſichtige ich meine maffin 
nahe am Pe gelegene, mit 3 bewohnbaren Stuben n g 
eingerichtete ohgerberei zu verkaufen. 

äheres ertheilt O. Bruſchke, Gerbermſtr. in Goldberg 


j 


813. 


lage am 3 
fofort übernommen werden kann. Auch ift das ö 
Bunzlau im November 1860. 


8623. Zu verkaufen: 


I. Ein maffiv gebautes Freigut mit 130 Schffl. Areal, 
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dabei eine Knochenmühle, weiche einen jährlichen Reiner: 
trag von 700 rtl. bringt. 

2. Ein Gaſthof maſſiv, an einer belekten Chauſſee gelegen, 
am Mittelpunkt zwiſchen zwei Kreisſtädten, zu welchem 
noch eine Schmiede und 42 Morgen Acker und 3 Morgen 
Wieſe gehören. h 2 

3 Eine Schmiedenahrung mit 30 Schffl. Acker. 

4 Eine Schmiede ohne Acker maſſiv gebaut. Beide Schmie⸗ 
denahrungen befinden ſich in großen Dörfern. 

5. Eire große, maſſiv gebaute Waſſermühle an der Katz⸗ 
bach gelegen, und in einem großen Dorfe mit einer ftart 
betriebenen Bretiſchneide und dazu gehörigen 50 Schffl. 
Acker und Wieſen, iſt bei 6 bis 8000 rtl. Anzahlung Fa⸗ 
milien Verhaͤltniſſe wegen zu verkaufen. Mit dem Ankauf 
dieſer Mühle wird jeder Geſchäftsmann zufrieden ſein, 
und ſein Glück finden. 5 

Näheres mündlich oder portofrei durch den Commiſſionair 

; . arte: zu Alt: Schönau per Schönau, 


808. Ene Rothgerberei mit elem Snkehle ‚it wegen 
eines desfalls ganz billig zu verkaufen. Zu erfahren bei 
r. ar . G. Weiſt in Schönau. 


1493 | 
Kürſchnerei Verkauf! ne 


Da ich hieſigen Ort wegen Auswanderung verlaſſe, 
Nenn egenſtänden zu annehmbarem Preiſe zu verkaufen, 
arkte gelegen, ſeit 6 Jahren betrieben worden ift, 


duard 


— 


beabſichtige ich mein Geſchäft, beſtehend in Waaren und 
mit dem Bemerken: daß das Geſchäft auf dem belebteſten 
und zu denſelben Bedingungen wie vom 1. Januar ab 


entliche Feilbalten an Wochenmarktstagen sch Orts wieder erlangt. 


Liebelt, Kürſchnermeiſter. 


8586. Verkauf. 
Ein Brauerei und Gaſthofsgrundſtük 
in der Nähe einer Garniſonſtadt der Provinz, 
wo vorüber eine belebte Chauſſee führt, ſoll ohne 
Einmiſchung eines Dritten verkauft werden. 
Nähere Auskunft wollen die Herren Gebr. 
Selbſtherr in Breslau auf portofreie brief⸗ 
liche Anfrage zu ertheilen die Güte haben. 


8655. Winter Hand ſchuhe aus Düffel, Budatin, 
Seide und Leder; wollene Jacken und Hoſen, 
Corſetts, Gummiſchuhe in allen Größen em⸗ 
pfiehlt billigit: | 8, Gutmann 
8646. Ein anz neuer 2ſpänniger Arbeitswa en, mit eiſernen 
Axen, tebt Billig zum Verkauf in Nr. 13 zu Schiefer bei Län. 
8613. Greiffenberger Dampfbrodt 
empfiehlt zur E.. Abnahme 5 

„Baumann in Markliſſa. 


* 4. Zu . Geſchenken. 1 
echt engliſche Teppi PR 1 
3% Ellen Fe und 27%, elle bil, | a3 7 fer. 6 pf. 
Bettteppiche à 1 rtl. empfiehlt 
ia. Max Wygodzimski (vormals D. L. Kohn.) 
8622. 


M. Sarner's Herren Garderobe - Magazin. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß die Vorbereilung der reichhaltigen Ausſtattung meines 


Serren: Garderobe: Magazins bereits beendet iſt. 


Wie ich ſtets bemüht war, den Wänſchen meiner vers 


tten Kunden zu entſprechen, jo din ich es jetzt um deſto mehr, da ich mein Magazin bedeutend vergrößert und mit den 


neueſten Moden aus geſtattet habe 


Durch perſönliche baare Einkäufe in den renommirteſten Fabriken bin ich den Stand 


geſetzt, einer jeden Concurrenz die Spitze zu bieten, und wird gewiß Niemand, der mein Magazin beſucht, daſſelbe 


un beſtiedigt verlaſſen, da es meine Aufgabe iſt, nach Vorlegung der Neueſten Moden die billigſten 


reiſe zu ſtellen. 


Gleichzeitig empfehle ich einem geehrten Publikum mein wohlaſſortirtes Lager in Tuch, Buckskin, 
Doubel Düffel, Garibaldi⸗Stoff, Chinchilla, Natinee, Gaftorin ꝛc. ꝛc 


M. Sarner in Hirſchberg. 


Brönner's Fleckenwaſſer, 
außer dieſem kein übertreffenderes Mittel in ſeiner Eigenſchaft, direkt bezogen 


Innere Schildauer⸗ Straße. 


L. Gut man u. 
* 
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1 Ju Weihnachtsgeſchenken!! 


empfiehlt: . 
u Mappen mit und ohne Einrichtung, 
Neceſſair's für Damen und Herren, 
Albums mit und ohne Verſchluß, 
Papeterien a 
Stammbücher, 

Ledertaſchen in allen Größen, 
Cigarreu⸗Etuis, 
Notizbücher, 
Portemonnaies und Beutel, 
ſowie andere geſchmackvolle Gegenſtände: 


innere Shilpaueritr. I . 75. H. Br ud. 1 
8638. Filzſchuhe in guter Qualität empfiehlt 
A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit einer Auswahl von 
Perücken, Scheiteln, Zöpfen, Unterlagen etc. 


. Aa 1 im Hotel du Roi 
In Löw enbeı 8 Montag ben 20ſten b. M., 
„ Greifenberg 


in der Burg 
Dienſtag den 27 ſten d. M., 


m x im 1d Lö 
„Friedeberga. Q. Ptwacg den 28 len v. M. 


anzutreffen bin. F. Hartwig, Hof- Friseur. 


eden. Stearinlichte, 
Wachsſtöcke, } 
ff. raff. Örennol 
empfing und empfiehlt billigſt 
C. F. Reichel, äußere Schildauerſtraße. 
864% Gußeiſerne und Blech⸗Kochbfen n,, 
Heiz⸗ & Eta enöfen, 
olz⸗ & Kohlenkaſten, 


lenlöffel und Feuergeräthe 
empfiehlt Müll“ nee F. Pücher. 2 


> Schindel⸗ Verkauf. 


70 Kaſten Schindeln ſtehen beim Gaſtwirth Heirn Hoff⸗ 


ann in Neu- Flachenſeifen zum Verkauf und iſt des Nähere; 


dafelbft zu erfahrer. Da NER FE 7 
8663. Karpfen und Hechte ſind jederzeit im 
e oder in Partieen zu verkaufen. 


chwarzbach, den 21. Novbr. 1860. R 
Weidner, Gutspächter. 


zu Hirſchberg. 


86. Muff s, 


Boas und Halsfraiſen empfeblen billigit: . 
Wwe. Pollack & Sohn. 


8635. Gin gußeiſerner Kanonen: Ofen von 3 Fuß Höbe 
ſteht billig zu verkaufen im Gaſthof „zu den drei Kronen“ 


8643. Eine Partie große 8 Bus 
Gleiwitzer emaill. Töpfe, Caſſerole zc. _ 
verkaufe ich, um damit zu räumen, zu ſehr 8. 0 Preiſen. 


15 
10 Scheffel Aepfel find zu verkaufen in Neu⸗Stechow Nr. 5. 


8649. Ein eiſerner Ofen mit Platte und Bratröh: ſteht zu 
verlaufen beim Maurer Wolf in den Hälterhäuſern. 


8581. Bekanntmachung. 

Den geehrten Bewohnern Goldbergs und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich das von Hern Guftev Strauß 
bisber geführte 5 2 

Mode und Schnitttvaaren : Gefchäft 
für eigene Rechnung übernommen habe, das Specerei⸗ 
Geſchäft dagegen nicht fortfege, um mich Eiſterem deſſer 
widmen zu können. Zu dem Ende habe ich mich in allen 
mö lichen Seiden⸗, Wollen, Leinen⸗ und Baumwollenwaaren 
neu und in ſehr ſchöner Auswahl ſortirt, und bitte daher, 
das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen geneig⸗ 
teſt auf mich übertragen zu wollen, indem ich ſtels bu 
ſein werde, daſſelbe nicht nur durch freundliche, ſondern au 
ſtreng reelle Bedienung zu rechtfertigen. Gleich eitig em⸗ 
pfeble ich mein Lager von ſehr preiswerthen abgelagerten 
Eigarren, von 6 Rıilr. pro Mille an, fo wie diverſe, 
befonder® bewährte u Parfümerien gehörige Artikel, als: 
Eau de Cologne, Räucherſpecies, feine Parfüms, diverſe 
Sorten Fledwaſſer, Haaröl, Wachspomade, Heilkiſſen für 
Ryeumatismus, Raſirpulver und diverſe feine Seifen ꝛc ꝛc. 
Alles nur in reiner, guter Waare. Auguſt Ziegler. 
8575 Den geehrten Damen in um Schmiedeberg die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich dieſen Markt mit einer ſehr großen 
Auswahl von Damen⸗Putz beſuchen werde. 

Hüte von Sammet und Seide von 1 Tylr. 20 Sgr. an, 
Kapotten von 1 Thlr. an, runde Plüſchhüte, Coif⸗ 
füren, auch wollene Mützen in ſchönſter Auswahl. Bitte 
um geneigte Abnahme. Mr ’ 

Amalie Roth, Modiſtin aus Schweidnitz. 


8600. = Feifche Preßhefen und 
4 Magdeburger Sanerkohl N 
empfiehlt: Sck miedeberg. C. H. Taufling. 


8644. Alle Sorten feine und ordinaire Schlittſchuhe, 
mit und ohne Riemen, 
F. Püch er. 


im Einzelnen und in Partieen bei 

8635. Einhundert Etr. brauchbares Schmie⸗ 
deeiſen und neuen Abfall, empfehle ich den Herren 
Schmiede⸗ und Schloſſermeiſtern zu einem billigen 
Preiſe, ebenſo mein Lager von Reif, Schloſſer⸗, 
Schnitt: und Bandeiſen; alle Sorten Bleche; 
alten Federſtahl x. Fe: 

A. Wallfiſch in Warmbrunn, 
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8617. Montag, den 26. November 
beginnt bei mir wie ſeit mehreren Jahren ein Verkauf von 
Mode: Waaren für Damen und Herren zu bedeutend herabgeſetzten aber feſten 
Preiſen. Es befinden ſich darunter: 
Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, 
% breite Cattune beſonders guter Qualität, 
Abgepaßte Jaceonet⸗Kleider und Battiſte, 
Eine Parthie vorzüglicher ſchöner Mohair: Barege, 
Umſchlage⸗Tücher und Double⸗Shawls 
und noch vieles Andere, welches namentlich anzuführen der Raum nicht geſtattet. 
Schließlich erlaube ich mir noch zu bemerken, daß obige Waaren nicht mit fogenannten 
„Ausverkaufswaaren“ zu verwechſeln find, die ohne reelen Werth nur von ſcheinbarer Bil» 
ligkeit und deren Haltbarkeit auch dem Fabrikate angemeſſen iſt. . 
Sehr ſchön gearbeitete Tuchmäntel verkaufe ich um damit zu 
räumen mit 6 Thlr. das Stück. . 8 


Hirſchberg, den 22. November 1860. 


Moritz N. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


N 


Winter Mützen in Tuch und Düffel von 12 Sgr. an empfiehlt 
er Max Wygodzinskki (vormals D. L. Kohn.) 
S SSS SSS SSS SS ccc 
Die Haupt : Kohlen ⸗ Niederlage 
5 von Rost 8 Co. in Hirschberg (Zapfengasse) 
9 


— 


hat jetzt den Verkauf von Kohlen eröffnet und empfiehlt dieſelbe 
Stückkohle, Würfelkohle, Feuerkohle und vorzügliche 
Schmiedekohle von der kleinſten bis zur größten Quantität 
zu den billigſten Preiſen. 
Hirſchberg im November 1860. n 
Die Verwaltung der Haupt Kohlen Niederlage. 


N 
U) 


A 
2 
8 
5 
G 
ir 
2 
u 


Buben 


Er Kinderſpielwaaren 


empfehlen in großer Auswahl billigſt: 
Wwe. Pollack & Sohn. 
8599 Um fo fhrell als möglich mit dem Reſt meines 
Schnittwaaren⸗Lagers zu räumen, verkaufe ich von heut 
ab die meiſten Artikel zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen 
und empfehle dieſelben zu geneigter Beachtung. 
Schmiedeberg. C. H. Taufling. 


8619. Zwei Kühe und eine Kalbe find zu verkaufen im 
Heinrichſchen Garten in Hirſchberg. N 
8601. Ein noch in gutem Zuſtande befindliches Billard 
nebſt Bällen und Queues iſt ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 

8666. Zwei ſchönſtämmige, verſetzbare Linden find zu ver: 
kaufen äußere Schildauer Straße Nr. 497 zu Hirſchberg. 
8538. Wem daran liegt einen guten ſteinfeſten Zucker und 
einen vorzüglich reiniemedenten Caffe zu bekommen, bes 
mühe ih u Wilhelm Friedemann in Hermsdorf u/R. 


Die Seifen und Lichte ⸗Fabrik 
von C. F. Reichel aus Breslau 


8428. Die Conſumenten, welche ungeachtet der hohen 
Getreidepreiſe Preßhefe zu früheren Preiſen kaufen 
wollen, werden hiermit in Kenntniß geſetzt, daß eine 2te 
Sorte Hefe ſowohl loco Fabrik, als in deren Nieder 
lagen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft wird. 

Dieſe Hefe iſt jedenfalls triebkraftiger, als 
Be von Anderen zu ähnlichen Preiſen ver 

aufte W Die P äbefen: Fabrik 
e Prefibefen: Fabrik ; 

des Dominium Giesmannsdorf bei Neiſſe. 


8054 W. Schönpflug, 
Zuckerwaaren-Fabrikant zu Hirſchberg, 
empfiehlt den bohen und geehrten Herrſchaften feine Vor⸗ 
abe der ſchönſten Zuckerfabrikate und Confituren 
zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte, ſowie den geehrten 
Herren Conditoren und Pfefferküchlern zum Wiederverkauf 
zu Fabrikpreiſen. Gefällige Aufträge werden in meiner 
Wohnung, äußere Langgaſſe, im Hauſe des Herrn Kaufmann 

Donix entgegengenommen. 


' 
E. 


1496 


Neue Schotten, Berger: und 
Küſten⸗ Heringe, 
in ganzen Tonnen von circa 13, 12, 9 u. 29 Schock, ſowie 
einzeln, offeriren ſehr billig: - 
C. E. Härtter & Co. in Freiburg Schl. 
= Anacahuita Bonbons, — 
Bruft: Caramellen, 
Genueſer Citronat, 
Große, ſüße gebackene Pflaumen, 
Teltower Rübchen, 
Macaroni, 
Feine Thee's und Vanille 
empfiehlt billigſt: A. P. Menzel. 


Kauſ⸗Seſuche. 

Alle Arten rohe Leder und Wildfelle, 
als: Nind., Kalb, Schaf,, Ziegenleder, 
Füchſe⸗, Marder „Iltis, Hajen- und 
Kaninchenfelle kauſt ſortwährend zum höäften Preiſe 
C. Hirſchſtein in Hirſchberg 


8625. tunfle Burgſtraße No. 89. 


8641. Gutes, trocknes Stroh (jedes Quantum) kauft und 
zahlt jederzeit den höchſten Preis dafür C. Weinmann. 


Altes Kupfer, Zinn, Meſſing, Schmelz 
und Gußeiſen tauft immer zum höften Preife 
C. Hirſchſtein, 


8626. dunkle Burgſtraße No. 89. 


Zu bvermiethen. 
8304. Eine freundliche möblirte Stube auf der Mühlgra⸗ 
benſtraße ift billig zu vermiethen. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


8587. Eire am Sckmiedeberger Markte gelegene freundliche 
Wan a beſtehend aus 4 Stuben, einer Küche, dem 
nötbigen Keller⸗, Boden: und Holzgelaß, iſt vom 1. Januar 
1861 ab zu vermiethen beim 

Seifen ſiedermeiſter F Herrmann ſenior. 


8546. Eine Stube nebft Zubehör ift zum 1. Dezember c. 
zu vermiethen Schulgaſſe bei verw. Schöbel. 


8650. Vier freundliche Stuben incl Kücenftube 2 Boden 
und Holzgelaß, vis-a-vis dem Kgl. Schloſſe zu Erdmanns⸗ 
dorf ſind zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das Nähere 
beim Müllermeiſter Breyer daſelbſt. 
Perſonen finden Unter kommen. 
8557. Ein tachtiger brauchbarer Uhrmacher ⸗Gehülfe 
findet dauernde Beſchäftigung beim 5 
Hirſchberg. Uhrmacher Hoff meyer. 
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8582. Ein unverbeiratbeter mit guten Zeugniſſen 18 57 
ebildeter Wirthſchafts⸗Beamter, der auch die Polizei⸗ 
erwaltung unter ſich hat, findet zu Neujahr 1861 eine gute 
tellung. Nur ſchriftliche Geſuche, nebſt Angabe des Alters, 
nd an die Expedition des Boten zu ſenden. 

8578, Ein gewandter Buchhalter und Correſpon⸗ 

dent wird für ein größeres Waarengeſchäft geſucht. 

Näheres auf frankirte Anfragen durch W. Lang⸗ 

mann & Co. in Breslau. Altbüß.⸗Str. 53. 

8579. Ein erfahrener Landwirth kann als Dirigent 

einer der bedeutendſten Brennereien des Auslandes 

ſofort mit Bon Gehalt placirt werden durch W. Lang: 

mann & Co. in Breslau. Altbüß.⸗Str. 53. 

...... vc 
8598. In einer der bedeutend ſten Dampf: Branntwein- 
drennereien auf einem Gräflichen Landgute in Schleſien 
iſt die Stelle eines Oberbrenners zu beſetzen. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Fels mann in 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


... ͤ v . 
8574. Ein nüchterner, zuverläßiger u. beſcheidener Pferde⸗ 
inecht, welcher mit ſchwerem Fuhrwerk umzugehen verfteht, 
findet ein dauerndes Unter kommen. 

Mo? ſagt die Expedition des Boten. 


8640. Ein arbeitstüchtiger, dem Fuhrwerk kundiger und zus 
verläſſiger Pferdeknecht findet vom 1. December d. J. 
ab ein gutes Unterkommen. Nähere Auskunft giebt 

C. Weinmann. 


— re ET ze 


8401. Eine Wirthin in geſetzten Jahren, Wittwe oder 
Mädchen, im Kocken nicht fremd, treu und reinlih, un⸗ 
verdroſſen gegen Kinder, mit einiger Bildung, findet eine 
dauernde Stelle in . 

Fournirſchneide⸗Anſtalt bei A. Heißing. 


8596. Als Geſellſchafterin in einem anſtändigen Hauſe 
kann ein ſittliches mit Schulkenntniſſen verſehenes Fräu⸗ 
lein gut placirt werden. 3 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


8 . c LIE BE BETRETEN STE 


8597. In reinlichen noblen Handlungen können zwei 
Mädchen von angenehmen Aeußeren als Verkäu⸗ 
e ee 8 4 0 

uftrag und Nachwe aufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 9 


Perfonen ſuchen Unterkammen. 
8493. Ein evang. Hauslehrer sucht als solcher eine 
Austellung. Offerten: . M. N., poste restante Hohen- 
kriedeberg i. Schl. franco. 


8890. Ein Wirthſchaftsſchreiber, z. 3. noch im 
Dienſt, ſucht als ſolcher Anfang Januar k. J. eine ander: 

ige Anſtellung. Nachweis ertheilt die edition des 
Boten a. d. N. 


8515. Ein Commis, welcher längere Zeit in Materials, 
Wein: und Deſtillations⸗Geſchäften ſervirt bat, und dem 
die beften Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht u Neujahr 
bei ſoliden Anſprüchen in einem ähnlichen Geſchäft placirt zu 
werden. Adreſſe G. S. poste restaute Schmiedeberg. 


8269. Ein Mädchen, im Weißnähen geübt, auch für jede 
Wirthſchaft paſſend, ſucht eine Stelle bald oder zu Weihnach⸗ 
ten unter beſcheidenen Anſprüchen. Offerten franco unter 
der Chiffre G. H. Warmbrunn poste restante, 

8618. Ein anftändiges gebildetes Mädchen fuhr zum 
Neujahr ein Engagement als Verkäuferin, oder ne 
ſtützung der Hausfrau. Näheres in der Exp. d. B. 


Tehr lingsgeſuche. 
8548. Für mein Material: und Schnittwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 
jungen Mann als Lehrling. 
Llebenhall. Franz Gottwald. 
8584. In Guſtav Köhler's Buchhandlung in 
. —— A ein junger Mann als Lehrling 
eintreten. 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen Lehrling 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen. 
8592. M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. 
(Julius Berger.) 


8651. Einen Lehrburſchen nimmt an 
der Müllermeiſter Breyer in Erdmannsdorf. 


8542 In ein Deſtillations⸗ und Fruchtſaft- Geſchäft wird E 


ein Lehrling in dem Alter von 14 — 17 Jahren zefucht. 
Derſelbe muß mit den Elementar Wiſſenſchaflen vollkommen 
vertraut fein und ein billiges Lehrgeld für 3 Jahr zahlen 
können. Für feine taufmännifhe und moraliſche Ausbildung, 
bei freundlicher Bedandlung. wird größte Sorgfalt getragen 
werden. Näheres ſagt die Expd. d. B. 725 
8425. Ein Wirtbſchafts⸗Eleve wird jetzt oder 1. Ja⸗ 
nuar k. J. bei mäßiger Penſionszahlung geſucht. Näheres 
in der Expedition des Boten. 
8608. Ei rling wird geſucht von 
N 2 Wardein, 
Tiſchler und Holz: Bildhauer in Jauer. 


Brrioren 


egangen. Der jetzige Inhaber deſſelben wird erſucht, mir 
gegen Roftenerftartung und Belohnung denſelben Ausuftellen, 
Auguſt Hain, Handelsmann in e hrunau. 


Gefunden. 


8603. Am 19 ten d. M. hat ſich auf der Chauſſee von Lö⸗ 
wenberg nach Lauterſeifen ein kleiner Wagenhund zu mir 
gefunden; derſelbe iſt weiß⸗ und ſcwariſchecig und trägt 
ein Halsband mit Schellen. Der rechtmäßige Beſitzer dieſes 
undes kann denſelben gegen Erſtattung aller Koſten binnen 
Tagen vom Tage der Publikation an dei mir in Empfang 
nehmen. Auguft Hornig, Stellbeſitzer 
' in Ober » Leifersdorf bei Goldberg. 


8572. Cs ift am 12. b. M. in Jannowig bei Kupferberg ein 
Kutiher:Hut gefunden worden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer kann denſelben im Schlackenkreiſcham daſelbſt abholen. 


Geſtahlen. 
8573. Geſtohlen wurde ein Pelz mit braunem Ueberzuge: 
die Wolle war in den Aermeln grau, ſonſt durch den Pelz 
gan; ſckwar; und flugbärig - Wer denſelben entdeckt, 
erhält 3 Thlr. Belohnung im goldnen Löwen zu Hirſchberg. 


Gelder fehr. 


8660 Kapitale von 100, 150, 200, 250 u. 1200 Thlr. 
find auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 


= 

. 2000 und 500 Thlr. 

baares Geld, beide Capitalien ungetrennt, find zu Weihnach⸗ 
ten d. J. aber nur auf Ackergrundſtücke, oder Grundbeſitz 
mit Ländereien, innerhalb der erſten Hälfte des vermittelten 
Ertragswerihes zu verleihen und nimmt Ausweiſe dafür 
ö i entgegen 
portofrei end reo mmiſſionair C. Härtel zu Hirſchberg. 


Einladungen. 


Hausberg. 


Zur „Einweihung der Reſtauration auf dem Hausberge“, 
A Dienſtag 10 27. d. M. ladet Unterzeichneter ſreundlſchſt 
und ergebenſt ein. Für gutes Eſſen, Getränke und warme 
Zimmer wird beſtens geſorgt ſein. S chwer in, R ſtaurateur. 


8658. Nachſten Dienſtag u. Mittwech ſoll in meinem Lokale 


ein Bolzenſchießen 


„um fettes Schweinefleiſch“ ſtattfir den. Die Lage 2% ii: 


1 1 i ilnahme ladet freundli 
08 . N e ai ne m on 550 


1 den 27. Nov. e. Der Vorſtand. O. S. 


Cours: Berichte. 


Breslau, 21. Novbr. 1860. Saia 
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Präm.⸗Anl. 1854 314 pCt. 11 
| taats⸗Schuldſch. 31 pCt. 8 
| fandbr, 


—— : 0 
8636. Heut Sonnabend als den 24. d. M. ladet zu Gäuſe⸗ 


und Pöckelbraten ergebenſt ein: 
Ruppert in den drei Kronen. 


8633. Sonntag den 25. Novbr. ladet zum Wurſtpicknick 
nach Alt⸗Schwar, bach freundlichſt ein und bittet um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch L. Strauß. 
8648. Sonntag den 25. November ladet zu einem Lagen⸗ 
ſchieben um zent Schöpſenfleiſch freundlichſt ein 
Rilke, in der Stadt London zu Warmbrunn. 


8588. Sonntag den 25. d. M. Wurſtpicknick im „grünen 
Baum“ zu Warmbrunn; wozu freundlichſt einladet Reichſtein. f 


8645. Künftigen Sonnabend als den 24., 25. und 26. No⸗ 
vember ladet zu einem Lagenſchieben um ein fettes Schwein 
ganz ergebenſt ein: Ww. Weinert in Hermsdorf u/R, 


8576. Zum Wurſtpicknick ladet auf heute Abend erge⸗ 


benſt ein Langer, Gaſtwirth zur Sonne in Schmiedeberg. 


Betr «ei d em a r Et vr: ife 
Hirſchberg, den 22. Novbr. 1860. 


Der zw. Weizen g. Weizen Roggen J Gerſte [Hafer 
Scheffel ertl. ſgr. pf. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


öfter 312 — 31 5.— 21 6 11261—1—-1271— 
ittler | 3 5 15 — 11 10 2 2 — 
Niedriger 3—— 224— 11028—1 1117——125— 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler N rtl. 5 ſgr. 
Schönau, den 21. Novbr. 1860. 
A EiRTe SIT | 
Niedrigſter | 2122 18 ! ! 
T 
Butter, das Pfund: 6 fer. 3 pf. — 6 ſgr. — 5 far. 9 pf. 


Kartoffel⸗Spiritus per 100 Quart 20 /, rtl. G. 


Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 51½ Br. 
4 pCt. — = 


7 
7/4 Br. Niederſchl.⸗ Märk. 


pCt. 100%, © Oberſchl. Lit.A.u.C.3Y, » 128 


Br. 
Geld» und Fonds ⸗Courſe. Schleſ. Bfanbbr. 3½ pCt. 88%, Br. dito Lit. B. 3%,» 115%, G. 
Dukaten . 93% © dito dito neue Lit. A. 4pCt. 96%, © Coſel⸗Oderd.. .. 4 pCt. 38%, Br. 
Louisd or 109% Br. dito Ruſtical⸗. „ 4p Ct. 90% G. 
Deitert. Ban: Noten — — dito dito Lit. C.. 4 pet. 96% Br. Wechſel⸗Courſe. 
Ben Währ g.. 73% Br. dito dite Lit. B.. 4 pCt. 98% G. Hamburg k. S.. „ „ „150 ¼ b. u. B. 
reiw. S f 4½ pCt. 101 G. Schleſ. Rentenbr. » 4 pt. 957% Br. dito 2 Mon. . 149% G. 
Fe 1850/52 4½ pCt. 101 ©. | Deitert, Nat.:Ynl, 5pCt 56%, Dr. London f. S... — 4 
dito 1854 4½ pCt. 101 G. 3 M.. 6. 18 


dito 1856 4% pCt. 101 G. 
Preuß. Anl. v. 1859 8 pet. 105 ½ Br. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


Eiſenbahn ⸗Aktien. 
Freiburger „ „„ 4pCt. 85%, Br. 


Wien in Währg. 2 M. 72 nd 
en N 4 0 
nn 


Beeslau, den 21. Noobr. 1860. 


der Bote ic. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 
werben 2 va ertionsgebühr: Die paltenzeile aus Petitſ ift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. u 
lieferungsgeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis ittag 12 Uhr. 


Sönellpreſſendrud bei C. W. J. Krahn. 


Das Abonnement beträgt — Quartal 15 Sgr., wofür 
| 
Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. | 


